
Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen:c. für die bei der
Landes-VersichcnmgscmstaltRheinprovinz beschäftigten

Provinzialbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungenund anderen persönlichenAusgaben
der Provinzialbeamten

^. bei der Sandes Versicherungsanstalt Rheinprovinz,

V. bei den Schiedsgerichten für Arbeiterverstcherung

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1909 bis 31. Iezember 1909.

^. Landes-Versicherungsanstalt.

Vorbemerkung
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Provinzialverbandeund der Landes-Versicherungsanstalt Nhcinvrovinz

unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossenen,vom 36. Rheinischen Provinziallandtagin
der Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigten Vertrage, dessen Verlängerungder 39. Rheinische
Provinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. RheinischeProvinziallandtag in der
Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Provinziallandtag in der Sitzung vom 16. März
1905 um weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember1910, genehmigt hat, ist die
Provinzialverwaltungverpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die zur Erledigungder Bureau-,
Kassen-, Nechnungs-,Kanzlei- und Votengeschäfte erforderlichen Beamten auf vorherigesErsuchen zu
stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstaltüberlassenen Beamten bleiben bezw. werden
Provinzialbeamteund sind hinsichtlichihrer Rechte und Pflichtensämtlichenfür diese bestehenden Be¬
stimmungenauch während der Zeit ihrer Beschäftigungbei der Versicherungsanstaltunterworfen.
Sie haben ihre Gehälter aus der Landesbank der Nheinprovinzzn beziehen, für welche die Rendantur
der Landes-Versicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.

>^»«»<
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Titel. N>- Ginnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben:

für die bei der Versicherungsanstalt in Düsseldorf
beschäftigten H'rovinzialveamten

a) von der Versicherungsanstalt.........
d) von der Rheinischenlandwirtschaftlichen Berufsgenossen¬

schaft für die ärztlichenBerater (Tit. I Nr. 3 und 5,
Tit. II Nr. 8).............

v. für die bei den Schiedsgerichten beschäftigten
Vrovinzialbeamlen

a) von der Versicherungsanstalt.........
b) von den an der gemeinsamenSchicdsgerichtshaltung

beteiligtenBerufsgenossenschaften........

Summe H und L

Ausgabe.
^. <^andes-Uerstcherungsa«stalt in Düsseldorf.

Besoldungen.
^. Vorstandsbecimtc.

Für 1 Landcsrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtbis zum Betrage von 3150 Mk.

Für 4 Landcsräte Gehälter...........

Für 2 LandesmedizmalräteGehälter ....... .

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender»
jähr
1809.

735 200

3 800
739 000

25100

105 500
130 600
869 600

12 000

25 000

13 500

50 500

Betrag
für das

Kalende»
lahr
1908.

647 200

3 800
651 000,

22 340

89 360
111 700
762 700

12 000

18 000

Landes - V ersicherungsanstalt.

71

Mithin jetzt

88W0

2760

^6140
^8M
M900

7 000

6 500^ '"00

^ ^000^36 500

wemger
Bemerkungen.

Die Landes-Versicherungsanstaltzahlt das Gehalt, den Wohnungsgeldzuschuß und die
15°/„ des Diensteinkommens(Penfionsbeitrag)der beidenLandes-Medizinalräte,
wouon indessendie landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft38U0Mt. zu erstatten hat.

Siehe Vorbemerkung zu L der Ausgabe.

Iie VesoldungsplanmäßigenOeyaNs«yöyuna.entreten erst am I. April 1N09ein.

Vorsitzender des Vorstandes ist der
Landeshauptmann.

Ni«°
heriM
Gchalt

»ach dem
Nllol-

dMIsssplM!

Zu»
!l»»i»e»

Stelleninhaber! Landesrat Geheimer Reqierungsrat Kehl,
bisheriges Gehalt 12 000 Ml.....

„ Dr. Schmittmanu ....
Landesrat Dr. Schmittmann ist in der Sitzung

des 48, RheinischenProuinziallnudtags uom 13. März
1908 gewählt worden.

12 000

«500
6 000
5 500
5 000

500
500
500
500

12 000

7 000
6 500
N 000
5 500

zusammen

Stelleninhaber: Landesmedizinnlrat Professor Dr. Liniger
vr. Knepper . , .

Landesmedizinnlrat Dr. Knepper ist in der
Sitzung des 48. RheinischenPromuziallandtags uom
13. März 1908 gewählt worden.

23 000
«500
6 000

2000

500
500

25 000
7 000
U500

zusammen 12 500 1000 18 500
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Titel,

!,

i'iv Ausgabe.

Uebertrag

Für 3 LandesassessorenGehälter

Für 9 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 900 Ml,

L. Bureau- und Kontrollbeamte lc,

Für 1 VureauvorsteherGehalt ......
Für 15 LandessekretäreGehälter .....

Für 34 Sekretäre und Buchhalterpp, sowie I Verwalter und
1 BauamtssekretärGehälter .........

Zu übertragen

Netrag
für das

Kalender-
jähr
1909.

50 500

11700

8100

5 400
55 200

100000

230900j—

Betrag
für das

Kalender»
jähr

1908.

Mithin jetzt

36 500

«100

5 400

5 200
49 200

88 420

192 820

3 600

2 700

200
l000

U580

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Lanbes-Assessor vr. Mewes , . . .
„ Bonsmann.....
„ Reinbach.....

zusammen

Der Lanbesassessor Bonsmann ist in der
Landesassessorstelle bei der landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft angestellt und im dienstlichen
Interesse hierher versetzt worden. Die Stelle bei
der Berufsgenoffenschaft ist nicht besetzt.

Es mußte hier für einen Landesrat, einen Landes-
medizinalrat und einen Landesassessor (vgl, Nr, 2,
3 und 4) der Wohnungsgeldzuschuß neu vorge¬
sehen werden.

Stelleninhaber: Vureauvorsteher Artz (Höchstgehalt) , .

Stelleninhaber:
1. Landessekretär Holt 4 U00 200 4 200
2. „ Müller (in Sigmaringen) . . 3 800 200 4000
8. „ Hauenstein....... 3 600 200 3800
4. „ Seitz (in Cüln)...... 3 600 200 3 800
5. „ Stankeit........ 3 600 200 3800
6. „ Krieg......... 3 600 200 3800
?. „ Zencke ......... 3 600 200 3800
8. „ Schmitz........ 3 600 200 3800
9. „ Jung......... 3 600 200 3800

10. „ Eckhardt........ 3 400 200 3600
11. „ Beckers ......... 3 200 200 3400
12. „ Heitzer......... 3 200 200 3400
13. „ Wehren........ 3 200 200 3400
14. „ Ientjens (in Oberhausen). . . ! 3 200 200 3400
15. „ N. N. Anfangsgehalt .... — — 3200

zusammen 49 200 2800 " 55 200
NichtpensionsberechtigteDienstunkostenzulagen, die bei Titel II Nr. 5 in

Ausgabe stehen, beziehen: Seitz (Nr, 4), Ientjens (Nr. 14), als Kontrollbeamte
je 1200 Ml„ Müller (Nr, 2), als Vorsitzender der Rentenftelle Sigmaringen
600 Mt,, Müller (Nr. 2) hat Mietwohnung im Dienstgebäude der Nentenstelle.
Für einen Sekretär, der seine Befähigung durch Nestehen der vorgeschriebenen
Prüfung nachgewiesen hat, ist eine Landessekretürstelle hier vorgesehen worden.

heriacs
«ehalt

3 600
3 600
3 600

10 800

5 200

Erhöhung
nach dem

«elol-
dungsplan

300
300
300
900

200

ZU'
sammen

3 900
3 900
3 900

11 700

5 400

Stelleninhaber:
1. Buchhalter Ludwig . . , .
2. Sekretär Kuttert.....
3. Verwalter Zander ....
4. Sekretär Tanscheit (Düsseldorf)
5. „ Savveur ....
6. „ von Fallen . . .
7. Bauamtssekretär Nenses . .

zu übertragen

heiiges
Gehalt

8 800
3 800
3 700
3 30N
3 300
3 100
2 700

23 700

Erhöhung
nach dem
Nesol-

dnngsplan

Zu-
sammcu

200
200
200
200
200
200
150

!35N

4 000
4 000
3 900
3 500
3 500
3 300
2 850

25 05«

10
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Titel. Nr, Ausgabe.

Uebertrag

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender
jchr
1909.
F «f.

230 900

230 900

Betrag
für das

Kalender-
Mr
1908.

Mithin jetzt

192 820

192 820

38080

38080

Landes-Versicherungsanstalt.
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Bemerkungen.

Uebertrag
8, Sekretär Trimborn..........
9. „ Krings ..........

10, BuchhalterStorch ..........
11, Sekretär Voigt(in Trier) .......
12, Sekretär Helten...........
18. „ Ockolt ...........
14. „ Hbhre ...........
15 „ Schrien« sin Wald) ......
16. „ Scheer ..........
17. „ Schmitz ..........
18. „ Marx ...........
19. „ Friedlich ..........
20. „ Staminen .........
21. „ Klee ...........
22. „ Kürpick ..........
23. „ Kri,igs ..........
24. „ Neumemn .........
25. „ Decker ...........
26. ,. Nankenburg.........
27. Sekretär Bruß ...........
28. „ Wiethüfft. , - .......
29. „ Fuhlroth ........ - .
80, „ Laubenthal .........
81. Müller
32' N. N. Anfangsgehalt!' ^ '.!'.'.' '
33. N. N. „ .........
84. N. N, „ .........
35. N. N. „ .........
36. N. N. „ .........
37. N. N. „ .........

zusammen

Zurzeit sind 3l Seiretäre :c, vorhanden. Nach ihremDienstalterkönnen
noch zu Sekretären befördertwerden 6 Assistenten, uon denen 2 am 1. De¬
zember 1908, 8 am 1. März 1909,1 am 1. Juni 1909 eine vierjährigeAssistenten¬
zeit zurückgelegthabenwerden, Es könne»daher die Selretargehälter der im
Jahre 1909 zur BeförderunggelangendenAssistenten für die Zeit bis zur Be¬
förderung ab gesetztwerden. Der Betrag berechnet sich für 3 X 2/1, -7-1 X °/i2
auf "/12' des Minimalgehaltesvon 2200 Ml. -^ 2016 Ml. Gs ist ferner abzu¬
fetzendas Gehalt eines Sekretärs, der die zweite Prüfung bestanden hat und für
den eine Landesfelretärstellevorgesehen ist, mit 2700 Ml. Es genügenhier also
für 36 Stellen 98 983 Ml. oder rund 100 000 Mk. Sollten bis zum Ablauf
des Rechnungsjahres1909 noch mehr Sekretäre die zweite Prüfung ablegen,fo
würden ihre Gehälterbei Nr. 7 mit einer Zulage uon 500 Mk. verrechnet werden.
— NichtpensionsberechtigteDienstunkostenzulagenbeziehen Tanscheitund Voigt,
Nr. 4 und 11, als Kontrollbeamteje 1200Mk., Schrien«, Nr. 15, als Rendant
der tzebestelle Wald 450 Ml. Diese Zulagen erscheinen bei Titel II Nr. 5 in
Ausgabe.— Von den früher hier aufgeführtenStelleninhabernist Görnemann
pensioniert,Schuirmanngestorben.

10-

Bis¬
heriges
Gchlltt

ltlhohmig
»ochdein

«elol-
tnmsssPlm, Inmmc»

^ ^ ^
23 700 1 350 25 05N

2 900 200 3 100
2 900 200 3100
2 900 200 3 ll,0
2 900 200 3100
2 900 200 3100
2 700 200 2 900
2 700 200 2 900
2 700 200 2 900
2 700 200 2 900
2 700 200 2 900
2 700 200 2 900
2 700 200 2 900
2 450 250 2 700
2 450 250 2 7U0
2 450 250 2 700
2 450 250 2 700
2 450 250 2 700
2 200 250 2 450
2 200 250 2 450
2 200 250 2 450
2 200 250 2 450
2 200 250 2 450
2 200 250 2 450
2 200 250 2 450— — 2 200— — 2 200— — 2 200— — 2 200— — 2 200— — 2 200

84 750 6 750 104 700
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender
jähr
1909.

Uebertrag

Für 51 NureaullssistentenGehälter

Zu übertragen

230 900 -

62 500

293 400

Betrag
für das

Kalender-
iahr
1908.

Mithin jetzt

192 820

38100 24400

230 920 -

Bemerkungen.

Bis¬ Erhöhung
nach dem 3u°

heriges Velol»
Gehalt tmngspwi

Stelleninhaber:
1. Nüreauassif

^ ^e ^

tent Schmitz ........ 1650 150 1800
2- Bailly (in Wetzlar) . . 1650 150 1809
3. Heefe ....... 1650 150 1800
4. Kock ....... 1650 150 1800
5. Bender ...... 1650 150 1800
6. Troost ....... 1650 150 1800
?. Krohn (in Kreuznach). , 1650 150 1800
8. Müller....... 1650 150 1800
9. Kllaf ....... 1650 150 1800

10. Schuf« ...... 1650 150 1800
11. Cziuondzinsii .... 1500 150 1650
12. Iagdmuth (in Sigmaringen^ . 1500 150 1650
13. Rupprich ...... 1500 150 1650
14. Lobeck (in Netzdorf) . . 1500 150 1650
Ib. Fery....... 1500 150 1650
16. Freund ...... 1500 150 1650
17. Heger (in Mülheim>Ruhr) 1500 150 1650
18. Steigleder..... 1500 150 1650
19. Koch(in M.Gladbach) . 1500 150 1650
20. Herbst (in Remfcheid). . 1500 150 1650
21. Kreue (in Cleue) . . . 1500 150 1650
22. Opitz (in Varmen) . . . 1500 150 1650
23. Schmitz ...... 1500 — 1500
24. Servlltius..... 1500 — 1500
25. Linz (in Mberfeld) . . 1500 — 1500
26. Smits (in Duisburg), . 1500 — 150«
27. Süsse (in Oberstein) . . 1500 — 1500
28. N. N., Anfangsgehalt. . — — 1500
29. — — 1500
30. _ — 1500
31. « „ . . — — 1500
32. ,/ /, „ > . — — 1500
33. » </ „ . . — — 1500
34. — — 1500
35. „ „ ,, . . — — 1500
36. _ — 1500
37. — — 1500
36. — — 1500
39. — —, 1500
40. — — 1500
41. — — 1500
42. „ „ „ ... — — 1500
43. » ,» ,/ ... — — . 1500
44. — — 1500
45. — — 1500
46. „ „ „ ... — — 1500
47. „ „ „ ... — — 1500
48. — — 1500
49. — — 1500
50. „ „ „ ... — — 1500
51. „ „ „ ... — — 1500
52. /< « » ... — — 1500
58. „ » „ ... — — 1500

Zu übertragen 39 000 j 3300 84 30Y



Landes.Versichemngsanstcilt,
78

Landes-VerficherungZanstalt.

79

Titel. Nr,

I,

Ausgabe.

Ueb ertrag

>,»

Betrag
für das

Kalendtr»
jähr
1809.

293 400

Vetrag
für das

Knlendtl-
jähr

1W8.

Mithin jetzt

230 920

Für 102 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 74 je
540 M,, für 12 je 432 Ml,, für 4: je 360 Mk., für
5: je 300 Mk„ für 6' je 216 M, und für 1 BeamtenGeld-
entfchädigung von 590 Mk, (1 Beamter hat Mietwohnung)

0, Kaffenbeamte.
Für 1 Vorsteherder Rendantur Gehalt . . .
Für 1 Oberbuchhalterund 2 BuchhalterGehälter
Für 4 Beamte Wohnungsgeldzujchußje 540 Mk.

Zu übertragen

46 000

4 200
9 350
2160

355110

36 500

4 000
8 950
2160

282 530

weniger Hemerlmngen.

Bis»
herigei
«ehalt

Erhöhung
nach dem

«esol»
dungsplan

Zu>
sammeu

39N0U 3300 84 300
1500
1500
1500
1500

39 000 3300 90 300

200
400

72580^!'

Uebertrag
54. Bureauasfistent N. N., Anfangsgehalt. . , .
55. „ „ „ „ ....
56. ............
57 ......... , - - -

Zusammen
Gs sind gegenwärtig 27 Stellen besetzt nnd für 30 Anwärter mit Rücksicht

auf ihr Dienstalter Assistentenstelleneingesetzt^ 57 Stellen,
Für 6 Assistenten sind Selretärstellen vorgesehen worden, von welchen

voraussichtlich 2 am 1. Dezember 1908, 3 am 1. März 1909 und 1 am 1. Juni
1909 besetztwerden, Es kann daher hier abgesetztwerden das Gehalt zweier
Assisteiltenganz, von den Gehältern der 4 anderen Assistenten3 X '"/>> "!- 1 X Vi<
^ 3Vi2, zusammen also 5V>„ X 1800 -^ 9150 Mt. Es würden demgemäß hier
vorzusehen sein für 51 Assistenten«1 150 Ml. Von den 30 Anwärtern werden
voraussichtlich 6 noch im Jahre 1908 befördert. Da die übrigen 24 Anwärter
erst im Laufe des Jahres 1909 zur Neförderuug gelangen, so können die Gehälter
für die Zeit bis zum voraussichtlichenZeitpunkt der Anstellung ebenfalls abgesetzt
werden. Diese Summe berechnetsich für 148 Monatsraten des Minimalgehaltes
auf 12Vi2 X 1500 Mk, ^ 18 500 Mk, Es genügen hier demnach 62 650 Mk.
rund «2 500 Mk,

Nicht vensionsberechtigteDienstunkostenzulagenbeziehen die 11 unter Nr. 2,
7, 14, 17, 19 bis 22 und 25 bis 27 genannten Assistenten, sowie 12 Anwärter,
für welche Assistentenstellenvorgesehen sind und zwar alle als Kontrollbeamte je
1200 Mk. Die Zulagen werden bei Titel H Nr. 5 verrechnet.

Der Wühnungsgeldzuschußberechnet sich wie folgt: 6 Beamte in Andernach, Vetzdorf,
Veuel, Geilenkirchen,Merzig, Oberstein! 216 Mk.; — 5 in Sigmaringen, Cleue,
Berntastel, Wetzlar, Neuwied: 300 Mk.; — 4 in Wald, Kreuznach, Wesel, Esch-
weiler: 360 Mk.; — für 12 Beamte in Trier, Mülheim ». d. Ruhr, M. Gladbach
Remscheid,Barmen, Vlberfeld, Saarbrücken, Duisburg, Coblenz, Mülheim a. Rh,
Crefeld, Oberhausen: 432 Mk.; - für 74 Beamte in Düsseldorf und Cüln
540 Mk„ zusammen 49 970 Mk,

Sekretär Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzuschusseseine Geldentschüdi-
gung von 590 Ml,< für die ihm früher im Anstaltsdienst gewährten Emolumente,

Da die ueu eingestelltenAssistentenstellenerst im Laufe des Jahres besetzt
werden, so könnendie Wohnungsgeldzuschüsseebenso wie die Gehälter für die Zeit,
während welcherdie zu Assistenten beförderten Anwärter die Anwärtervcrgütung
beziehen, abgesetztwerden, so daß der Betrag von 46 000 Mk. hier ausreichen
wird. — Landessclretär Müller bezieht leinen Wohnungsgelbzuschuß,weil er in
dem für die Nentenstelle in Sigmaringen gemieteten Haufe Wohnung hat.

Stellemnhllber: Rendant Hansen . .
Stelleninhaber:

1. Oberbuchhalter Blameuser . .
2. Sekretär Hamacher (Kassierer)
3. N. N.........

herigos
Gehalt

4 000

3 800
2 700
2 450

Erhöhung
nach dem
Bes°!°

dungspla»

200

200
200

8 950 j 400

Zu.
lammen

4 200

4 000
2 900
2 450
9 350zusammen

Sekretär Gillessen ist mit einstweiliger Wahrnehmung der Nendantenstelle
im Landarmenhause zu Trier betraut; es empfiehlt sich daher, die Stelle hier noch
beizubehalten.
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Titel. Nr Ausgabe.

Uebertrag
v, Kaitenregistratur und Kanzleibeamte lc.

Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt .....
Für 1 Sekretär Gehalt.........
Für 41 BureaugehilfenGehälter ........
Von den 37 besetztenStellen fallen 28 auf die Kaitenregistratur, 9 aufdas Bureau.

Betrag
für das

Kalender-
jähr

1908.

Betrag
für das

Kalender
jaul
1908,

355110

5 200
3100

53 800

282 530

Bemerkungen.

5 200
2 900

46 400

Zu übertragen>417 210^.
_____/

336 830-"

Stelleninhaber: Vorsteher u, d. Oelsnitz
- Stellemnhllber: Sekretär Redlich . .

Stelleninhaber:
1, Büreauge!
2.
8.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
18.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

ilfe Rademacher . . ,
Schrey .....
Muth.....
Vcirz......
Maytemper . . .
Bormann ....
Wagner ....
Aisch ......
Rasenberger . . ,
Pöpptnghaus . . .
Gertner ....
Kamps .....
Gepp .....
Figge .....
Braeckeler ....
Wirtz .....
Rahmen ....
Esselberger . . .
Rahmsdorf . . .
Klein.....
Weidenhaupt . . .
Tigges .....
Reckner .....
Meisen .....
Herrmann ....
Ludihuser ....
Leonhnrdt ....
Rechenbuch....
Terwesten ....
Schmitz .....
Röster .....
Matz .....
Lohüfer .....
Schwendt ....
Pagels .....
Leuchter.....
Strauven ....
N. N.. Anfangsgehalt

zusammen

Vis° Erhöhung
heiiges
Geholt

nochdem
Nelol.

dungspinn

Zu¬
sammen

^ ^ ^
5 000 200 5 200

2 900 200 3 100

1740 120 1860
1620 120 1 740
1620 120 1740
1620 120 1740
1620 120 1740
1620 120 1740
1500 120 1620
1500 120 1620
1500 120 1620
1390 120 1510
1380 120 1 500
1380 120 1500
1380 120 1500
1380 120 1500
1160 120 1280
1160 120 1280
1160 120 1280
1160 120 1280
1 160 120 1280
1160 120 1280
1160 120 1280
1160 120 1280
1160 120 1280
1160 120 1280
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1 160
1040 — 1040
1040 — 1040— — 1 040— — 1040— — 1040— — 1040
— — 1040

45 330 4080 54 610

37 Stellen sind besetzt. Im Laufe des Jahres 1909 legen 4 Hilfsarbeiter
die dreijährige Vorbereitungszeit zurück, es sind daher 41 Stellen uorgesehen. Der
Betrag kann mit Rücksicht auf die erst im Laufe des Jahres 1909 eintretenden
Beförderungen ermäßigt werden auf 53 800 Ml.

Der Vureaugehilfe Nagele ist gestorben, der Bureaugehilfe Heinrichowski
aus dem Dienste ausgeschieden.

11
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Titel, Nr

,7

Ausgabe.

20

^,

22

Uebertrag

Für 4 HilfsschreiberGehälter

Für 1 KcmzlcivorsteherGehalt ..........
Für 20 Kcmzleisckretärebezw.KanzlistenGehälter , . . .

(14 im Kanzleidienst, 2 in der Kartenregistratur, 4 in der Registratur,)

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1909.

417 210

6 000

2 450
40 850

Für 68 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 64 je
540 Mk., für 4 je 360 Mk. --- 360 00 M.....

N. Botenmeister und Boten.
Für den Botenmeisterund 0 Buten Gehälter .....

Außerdem für den Botenmeistcr und 2 Boten Dienst¬
wohnung mit freiem Brand und Licht oder entsprechende
Gedentschädigung. Der Wert der Emolumenteist pensions¬
berechtigt für den Botenmeisterzum Betrage von 600 M,
und für die Boten zum Betrage von 500 Mk.

Für 4 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht ................

Summe Titel I.

35 600

10 000

2 000
514110

Betrag
für das

Aalend«'
i°hr
1908.

Mithin jetzt

336 830

6 000

2 200
36180

33 200

Mehr

80380

250
4670

weniger

8 480

1500
— 424380

2400

1520

Bemerkungen.

Stelleninhaber:
1. HilfsschreiberNeinartz,Höchstgehalt
2. „ Bockmann „
3. „ Toller
4. „ Iohannknecht „

zusammen

Stelleninhaber, Neesemcmn . . ,
Stelleninhaber:

1. Kanzleiselretär Schneider,
„ Nottmnnn
,, Seyffarth ,
,, Iahncke ,
„ Fehlhauer
,, Härtung ,
„ Hecking

Kanzlist Voßhammer , ,
„ Görler . , . .
„ Soglowek . , .
„ Lieder . . . ,
„ Trübe , , . .
„ Goede , . , ,
„ Gloria . . . .
„ Schüler . . .
„ Fleck . . . .
„ Isecke . . . .
„ Mille . . . .
„ Giese . . . .
„ Grewe . . , ,

2,
3.
4.
5.
6.
7.
8,
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.

heriges
Gehalt

2 200

2 680
2 305
2 805
2160
2 160
2 160
2 040
1920
1800
1800
1800
1800
1800
1800
1650
1650
1650
1500
1500
1500

Erhöhung
nach dem

Ae!ol»
dungsplan

Zu¬
sammen

1500
1500
1500
1500
6 000

250 2450

20
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150

2 700 (Höchstgehalt.)
2 455
2 455
2 310
2 310
2 310
2190
2 070
1950
1950
1950
1950
1950
1950
1800
1800
1800
1650
1650
1650

zusammen 37 980 j 2870 40 850
Der Kanzlist Soglowek, welcher bei dem Schiedsgericht für Arbeiter««-

sicherung in Aachen entbehrlich geworden war, ist hierher «ersetzt.
Die Hilfsschreiber (sieheTitel I Nr. 17) erhalten nur 360 Ml. Wohnungsgeldzuschuß.

Da einige Bureaugehilfen erst wahrend des Jahres befördert werden, erscheinen
hier 35 600 Mk. ausreichend,_____________________^^--

Stelleninhaber:
1. Notenmeister Nothkronz
2. Note Vlluh, Höchstgehalt
3. „ Mühlenbruch
4. „ Nonnen .....
5. „ Klaus .....
6. „ Nöder .....
7. „ N. N,, Anfangsgehalt

8480 10 000zusammen
Der Umfang der Dienstgeschaftemacht die Anstellung eines weiteren Noten

erforderlich.

heiige«
Gehalt

1980
1600
1400
1300
1200
1000

Erhöhung
nach dem

Nel»!°
dungsplan

120

100
100
100
100

520

gu<
snmine»

2100
1600
1500
1400
1300
1100
1000

11'
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Titel, Nr

,1,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand . . . ,
Für Hilfsarbeiter im Vureaudienst, Dispositionsfonds

Diätenform znr Verfügungdes Landeshauptmanns . ,
ni

Für Hilfsarbeiter im Kcmzlcidienst, desgl, wie vor ... .
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchern und in der Karten-

registratur:c................

Zu Dienstunkostenzulagenfür die im auswärtigen Dienst be¬
schäftigten Bureaubeamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer ...........
Zu Unterstützungenfür Subaltern- uud Unterbeamtezur Verfü¬

gung des Vorsitzendendes Vorstandes,des Landeshauptmanns
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahluug von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern ..........
Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten ..........
Sonstige Ausgabenund zur Abruudung .......

Summe Titel III.

Wiederholung^. Versicherungsanstalt.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgabe» ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe ^.

Betrag
für das

Kalender
jchr
1909.
^ <5

3 600

72 000

1200

11000

39 450-

150 —

Betrag
für das

Mlender-
jähr

1908.

5100

90 648

223 148

1200
541

1741

514110

223148

12 600

75 000

.,--,

4-'i

!>!)

5,5

4l>
1 741 55

739 000

1200

16 000

39 450
150

5100

75 706

225 206

1200
203

1403

424 390

225 206

1403

651000

Landes - Versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

mehr weniger

9 000

3 000

^ 5 000

17 000

— 2 058 05

2 058 05

U^0Z 2058
^000—>l^H

Bemerkungen.

Die früher hier vorgesehenen wisfenfchaftlichenHilfsarbeiter sind seit I, April 1908
angestellt, ihre Gehälter bei Titel I nachgewiesen.

Die zurzeit (30, September 1008) bei der Versichemngsanstalt mit Ausschluß der
Schiedsgerichteim Dienst befindlichen43 Militäranwarter und 15 Zivilanwärter
werden nach den feststehendenVergütungssätzen für 1909 ^ 61 000 Mk. beziehen.
Dabei ist die Vergütung für die voraussichtlichim Jahre 1908 noch Assistent
werdenden 5 Militäranwarter und 1 Zioilanwnrter außer Betracht geblieben und
die Vergütung für die m Laufe des Jahres 1909 zur Beförderung gelangenden
15 Milttärnnwärter und 9 Ziuilanwärter nur bis zum voraussichtlichenTage der
Anstellung berechnetworden. — Außerdem ist ein außerordentlicher Hilfsarbeiter
beschäftigt, welcher 3000 Mk, bezieht, — Mit Rücksichtauf die stetige Zunahme
der Geschäfte sind 72 000 Ml, vorgesehen. — Von den Anwärtern beziehen 17
als Kontrollbeamte eine Dienstunkostenentschädigungvon je 1200 Mk., welchebei
Titel II Nr, 5 verrechnet wird,

— Für einen etwa notwendig werdenden Diätar.

Die Vergütung für die vorhandenen IN Anwärter berechnetsich auf rund 9800 Mk.,
wobei die bei Titel 1 Nr. 16 vorgesehenen 4 Büreaugehilfenstellen berücksichtigt
sind; für eventuelle weitere Erfordernisse ist eine mäßige Erhöhung vorgesehen.

Dienstunkostenzulagen beziehen gegenwärtig der Vorsitzendeder Rentenstelle in Sig¬
maringen 600 Mk„ der Rendant der Hebestelle in Wald 450 Mk., 32 Kontroll¬
beamte je 1200 Mk. ^ 38 400 Mk.

Es sind, wie bisher, 15°/« der Durchschnittseinkommenaller besoldungsplanmästigen
Stellen berechnet.





V. Kchiedsgerichte.

Vorbemerkung.
Die Hilfsbeainteu der Schiedsgerichte müssen nach ß 104 des Invalidenversichcrungsgesetzes

vom,13. Juli 1899 Beamte der Versicherungsanstalt sein. Es sind daher vom 1, Januar 1900 ab
die Nureauarbeiten bei den Schiedsgerichten der Invalidenversicherung durch Beamte der Versicherungs¬
anstalt erledigt worden, während früher diese Arbeiten durch Staats- und Kommunalbeamte im Nebenamt
ausgeführt wurden. Durch ß 3 des Gesetzes, betreffend Abänderung der Unfallversicherungsgefetze,vom
30. Juni 1900 ist sodann die Entscheidung von Streitigkeiten über Entschädigungen auf Grund der
Unfallversicherungsgesetzevom 1. Januar 1901 ab den bestehendenSchiedsgerichten für Invaliden¬
versicherung, die nunmehr die Bezeichnung Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung führen, übertragen
worden, und es mußte daher von diesem Tage ab auch die Erledigung der Bureauarbeiten in Unfall-
versicherungssachen durch Beamte der Versicherungsanstalt erfolgen. Die Kosten der gemeinsamen
Schiedsgerichtshaltung und die Besoldungen :c, der Schiedsgerichtsbeamten werden von den beteiligten
Versicherungsträgern gemeinsam getragen und zwar auf Grund der vom Rcichs-Versicherungsamteunter
dem 29. Januar 1902 gegebenen Bestimmungen über die Kosten der Schiedsgerichte nach Maßgabe
der Zahl der im abgelaufenen Jahre erledigten Berufungen. Nach diesem Maßstabe und dem Ergebnis
der letzten Jahre fielen 1908-1905 etwa '/g der Kosten auf die Versicherungsanstalt, '/8 auf die
übrigen Versicherungsträger, 1906 betrug der Anteil der Versicherungsanstalt etwa '/<>, 190? ^.
Von den nachstehend aufgeführten Gehältern lc, im Betrage von 130 600 Mk. entfallen auf die
Versicherungsanstalt daher nur etwa 25 100 Mk., während die Berufsgenossenschuftenetwa 105 500 Ml.
erstatten. Von den persönlichen Kosten der Schicdsgerichtshaltung im Betrage von 86 150,67 Ml.
im Jahre 1903, 92 445,15 Mk. im Jahre 1904, 101 360,78 Mk. im Jahre 1905, 130106,99 Mk.
im Jahre 1906, 137 027,49 Mt. im Jahre 1907 hat die Versicherungsanstalt getragen 1903:
10 630,60 Mi. oder 12,^°/«, 1904: 11932,15 Mk. oder 13«/«, 1905: 12 392,59 Mk. oder
12,2«/o, 1906: 24 154,73 Mk. oder 18,5°/«, 1907: 22 334,77 Mk. oder 16,g°/u.

.«5.^.,
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Netrag
für das

Netrag
für da« Mithin jetzt

Titel. Nr Ausgabe. Aalender»
jähr
1909.

Aalender»
t»hr

1908,
DemerKungen.mehr weniger

^ ^ ^s 5 -^_^ .<? ^

Bis. Erhöhung
lierines nochdem Zu»I. Besoldungen. «ehalt Nesol

dungsplnn lamme»
1 Für 3 LandessekrctärcGehälter , , 10 806 — 10 205 ^ 600— ^ Stelleninhaber:

^ ^» ^

SchiedsgerichtDüsseldorf: 1. Lanbesselretnr Asbeck . 3 «00 200 3 800
„ ,, 2, „ Krömmelbein 3 200 200 3 400

2 Für l4 Sekretäre Gehälter . . 33 950 _ 27 35« ^ 6 600
Trier: 3. „ Eisermann

zusammen
Stelleninhaber:

3 400 200 3 600
10 200 600 10 800

Schiedsgericht Düsseldorf I. Sekretär Rnppert, , 2 900 200 8100
„ „ 2. „ Hclmer . . 2 900 200 3 100

3. „ Rohr, . . 2 450 250 2 700
4. „ Bensch . . 2 200 250 2 450

„ „ 5, „ Mackenstein 2 200 250 2 450
6. N. N„ Anfangsgehlllt — — 2 200

„ Cüln: 7, Sekretär Plamann . 2 700 200 2 900
8, „ Ritter . . 2 200 250 2 450
9. N. N., Anfangsgehlllt — -— 2 200

„ Aachen: 10. Sekretär Ioesten . . 3 300 200 3 500
„ Loblenz: 11. „ Kuhnert. , 2 700 200 2 900
„ „ 12. „ Schneider 2 700 ! 200 2 900
„ Trier: 13. „ Meisburqer 2 200 ! — 2 200

14. N. N., Anfangsgehlllt
zusanunen

— — 2 200
28 450 2200 37 250

11 Sekretäre sind vorhanden und für 3
Assistenten Sekretiirstellen vorgesehen. Von diesen
Assistenten werde» 1 am 1. März 1909, 2 am
1. September 1909 eine vierjährige AWentenzeit
zurückgelegt haben. Von den Sekretärgehältern
können demnach 2 -s- 8 -j- 8 — 18 Monatsraten
oder l'/ü X 2200 Ml. -^ 330« Mk. abgesetztwerden.
Es genügen daher hier 33 950 Mk.

3 Für 12 Bnrecmassistenten Gehälter 18150 — 11650 ^ 6500 — — ^- Stelleninhaber:
Schiedsgericht Düsseldorf: 1. AssistentDicks . . .

..2. ,. Gunncmn ,
1650
15U0

150
150

1800
1650

, ,, 8. „ Göddenhenrich 1500 150 1650
4. N. N., Anfllngsgehalt
5 H 1 500

1500
' Löln" s' AssistentPrange . .

7. „ Ärah . . .
, „ 8. „ Spreu er . .

1650
1500

150
150

1800
1650
1500

9. N. N„ Anfangsgehlllt
Trier- 10. AssistentGnderlein . 1650 150

1500
1800

11. N. N., Nnfangsgehalt
« ,, 12. „ „ „

1 500
1500

„ Cublenz 13. „ „
, „ 14. „ .,

n 1500
1500

Aachen: 15. „ „
— — 1500

zusammen 9 450 900 23 850

AssistentSpreyer ist erst an, 1. August 1908
angestellt worden und kann deshalb die besoldungs-
planmäßige Gehaltserhöhung am 1. April 1909

Zu übertragen
^
^ ^^

noch nicht erhalten.

62 900 49 200 13 700^ — —

12

.
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Titel.

!,

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Für 10 Kcmzlistcn Gehälter

II.

Betrag
für das

Kalender.
l«chr
1909.

62 900

Betrag
für das

Kalendtl'
jähr

1908.

19 470

Für 1 BureaugehilfenGehalt ..........
Für 40 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 16 in

Coblenz,Aachen und Trier je 432 Mk., für 24 in Düssel¬
dorf und Cöln je 540 Mk ...........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst, Dispositionsfonds in

Diätenform zur Verfügungdes Landeshauptmanns . . .
Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienstwie vor ......

Zu übertragen

1280

18 963
102 613

8 050
1200

9 250

19 62«

1160

16 434
86 41^

8 050
1200

9 250

Landes-Versichcrungscmstalt(Schiedsgerichte).
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Mithin jetzt

49 200^ 13 700

120

150

Bemerkungen.

Gegenwärtig sind 7 Stellen besetzt, für 8 Anwärter sind 8 Stellen vorge¬
sehen. Da für 3 Assistenten3 Setretärstellen vorgesehensind, von denen voraus-
sichtlich 1 am 1. März und 2 am 1. September 1909 besetztwerden, können
ihre Gehälter im Netrage von 2700 Ml. hierabgesetztwerden (10-j-4-j-4--18
Monatsraten^ l'/z X 1800 Mk.), Für 12 Stellen würden hiernach 21150 Mk.
zu berechnensein. Da aber von den noch unbesetzten 8 Assistentenstellen2 im
Jahre 1908, 6 erst im Laufe des Jahres 1909 besetztwerden, so können für die
Zeit bis zur voraussichtlichenAnstellung die betreffendenAfsistentengehälter eben¬
falls abgesetztwerden. Die Summe berechnetsich nuf 2^-3 > 3-j-5-4-5-j-6
-----24 Monatsraten oder 2 X 1500 -- 3U00 Mi. Es genügen demnach hier
18 150 Mk.

Stelleninhnber:
Schiedsgericht Düsseldorf: 1. Kanzlist Baale

Cöln:

Aachen:
Coblenz:

Trier:

2.
3.
4.
5.
<i.

7.
8.
9.

10.

Jan!« . ,
Liebe . .
Gloria .
Nredow ,
Blockhaus

Nürnberger
Sänger .
Vudde .
Schumann

zusammen
Der Kanzlist Zanke ist von der Zentralstelle

an das Schiedsgericht für Arbeiteruersicherung in
Düsseldorf, der KanzlistSoglowel vom Schiedsgericht
in Aachen zum Vorstande der Landes-Versicherungs-
anstalt versetztworden, im dienstlichenInteresse ist
ein Stellenwechselzwischen dem Kanzlist Schumann
an der Provinzial - Feueruersicherungsonstalt und
dem Kauzlist Geralds am Schiedsgericht in Trier
vorgenommen werden.

Stelleninhaber: Bureaugehilfe Dohmen in Aachen . .

herigcs
Gehalt

Nrhühmm
»ochdem

dungspllm lammen

1920
1 800
1800
1 500
1800
1650

2 160
1500
2 040
1800

17 970

1 160

150
150
150
150
150
150

150
150
150
150

1500

120

2 070
1950
1950
1650
1950
1800

2 310
1 650
'2190
1 950

19 470

1280

Der Iahresbetrag berechnet sich auf 19872 Mk. Da von den neu eingestellten Stellen
einige im Laufe des Jahres erst besetztwerden, so genügt der Betrag von
18 963 Ml.

Die Vergütungen für die vorhandenen 3 Militäranwärter und 8 Zivilanwärter berechnen
sich für 1909 auf rund 5530 Mk. Dabei ist die Vergütung für je 1 voraus¬
sichtlich im Jahre l908 noch Assistentwerdenden Militär- und Zivilanwärter außer
Betracht geblieben und die Vergütung für die im Laufe des Jahres 1909 zur
Beförderung gelangenden 1 Militäranwärter und 5 Zivilanwärter nur bis zum
voraussichtlichen Tage der Anstellung berechnet worden. Bei der Zunahme der
Geschäftedürfte der seitherige Ansatzbeizubehalten sein.

12*

^
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titel.

!!.

III.

I,
!!,

III.

'lir. Ausgabe.

Uebcrtrag
Zur Unterstützungfür die Hilfsbecunlcnder Schiedsgerichte

zur Verfügungdes Vorsitzendendes Vorstandes,des Landes¬
hauptmanns ...............

Zuschußan deu Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgabe» und zur Abrundnng .......

Wiederholung«. Schiedsgerichte.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgabe» ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe Ausgabe L.

Zusammenstellung.
Summe H Versicherungsanstaltin Düsseldorf .....
Summe U Schiedsgerichte ............

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kalender»
jähr
1909.

Betrag
für das

Kalendtl'
j«!,r
1908.

9 250

1000

17 040
27 «90

9?

102 613
27 890

9?
130 600

739 000
130 600
869 600
869 600

9 250

1000

25 210

75

86 414-^
25 210!"

7^
111 700,5

651000^
111700^
762 700
762 700

Mithin jetzt

14960?« ^67930
2679>30>

21 70

16199-.
2 679^30

___^170
^900

88M
^8900
W6900
1^900

weniger

Landes-Verstcherungsanstalt(Schiedsgerichte).
93

Bemerkungen.

.
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